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«Ich liebe Stummfilme. Ich finde es
spannend, wie man Geschichten er-
zählen kann, auch ohne gesprochene
Worte», sagt Pablo Assandri vom «In-
stitut für incohärente Cinematogra-
phie». Der Zürcher Filmfreak bringt
vier Science-Fiction-Stummfilme aus
den Jahren 1916 bis 1927 mit Live-
Vertonung in den Kulturclub Royal.

Sein Institut fördere das Ansehen
des Stummfilmes sowie dessen Ver-
gegenwärtigung in Form von Live-
Vertonungen. «Wir haben uns in die-
sem Jahr ganz der frühen Science Fic-
tion verschrieben. Das ironische Mot-
to «Lo-Fi-Sci-Fi», Low Fidelity Science
Fiction, soll auf die Geschichtlichkeit
jeglicher Zukunftsvision verweisen»,
erklärt Assandri. «Wir zeigen alte Zu-
kunftsfilme und aktualisieren sie
durch die Vertonung durch junge
Musikerinnen und Musiker», sagt As-
sandri. Dadurch gebe es einen Aus-
tausch von Vergangenheit und Ge-
genwart. Das Schöne an Stummfil-
men sei, dass man sie vertonen kön-
ne. «Wir bringen das Spektakel zu-
rück in den Film. Wir inszenieren
den Film.»

Ein Komet rast auf die Erde zu
Für die Musiker sei es ein neues

Erlebnis, nicht mehr im Mittelpunkt,
sondern neben der Bühne zu stehen.
«Die Partitur ist durch den Film be-
reits vorgegeben», sagt Assandri.

Die Band Evelinn Trouble & Televi-
sion Religion wagt sich an den däni-
schen Stummfilm «Verdens Under-

gang» von 1916. Im Film rast ein Ko-
met auf die Erde zu, die Aktienkurse
sausen in die Tiefe. Opportunismus,
Klassenkampf und Apokalypse ver-
mengen sich mit stolpernden Beats
und brachialen Bassläufen. Evelinn
Trouble besingt die Widersprüchlich-
keiten der humanen Existenz. Der
Weltuntergang wird live vertont.

«Evelinn Trouble vertont diesen Film
nicht zum ersten Mal», sagt Assandri.
«Aber jede Vertonung ist wieder an-
ders.» Neben «Verdens Undergang»
werden auch der erste abendfüllende

Weltraumfilm «Himmelskibet» von
1918 gezeigt, das Böse im Menschen
in «Dr. Jekyll and Mr. Hyde» (1920) und
Fritz Langs Zukunftsstadt «Metropo-
lis» von 1927. «Es geht aber nicht nur

um Filme und Musik, sondern auch
um performative Kunst und Licht», er-
klärt Assandri. Der Abend im Royal
soll ein Gesamtkunstwerk werden.

Zwergmarathon von Stummfilmen
Pablo Assandris erklärtes Ziel ist

der Exzess. Im Royal werden «nur»
vier Filme hintereinander gezeigt,
was bis etwa 3 Uhr morgens dauern
wird. Assandri nennt das «Zwergma-
rathon.» Noch lieber mag der 34-Jäh-
rige mehrtägige Filmmarathons.
Letzten November hätten sie gar 40
Science-Fiction-Stummfilme an drei
Nächten nacheinander gezeigt. «Oft
bekommt man nur ein Häppchen,
bei uns bekommt man mehr als man
schlucken kann», sagt der Zürcher.

Royal in Baden: Stummfilmnacht
Low-Fidelity-Science-Fiction
Freitag, 3. Februar, ab 19 Uhr
www.royalbaden.ch / http://ioic.ch

VON CORINNE RUFLI

Zurück in die Zukunft der Stummfilme
Baden Science-Fiction-Stumm-
filme aus den Jahren 1916 bis
1927 werden im Royal live
vertont. Exzess ist das Ziel.

«Oft bekommt man nur
ein Häppchen, bei uns
bekommt man mehr, als
man schlucken kann.»
Pablo Assandri, Filmfreak

Evelinn Trouble besingt den Weltuntergang live zum Stummfilm «Verdens Undergang». PAOLA CAPUTO

Apokalypse und Opportunismus in «Verdens Undergang» (1916). ZVG

Der Trailer zur Stummfilmnacht auf:
www.aargauerzeitung.ch.

Ausdauernde Zwerchfelle waren ge-
fragt beim Auftritt von Sutter und
Pfändler im ausverkauften Saal des
Roten Turms. Den gnadenlos vorge-
tragenen Sprüchen und Witzen aus-
gesetzt, konnte das Publikum pha-
senweise nicht anders als pausenlos
lachen. Selbst Komiker Cony Sutter
versuchte mit ein «jetzt höret Sie mal
uf lache» seine Zuschauer zu beruhi-
gen, was wiederum neues Gelächter
auslöste. Von allen
Seiten hörte man
Reaktionen wie:
«De isch de Ham-
mer», «die zwei sind
z’vell», «ich chan
nümm».

Sie liefen in Höchstform auf
Sutter und Pfändler liefen in Ba-

den zur Höchstform auf. «Heute ha-
ben wir mächtig Gas gegeben», sagte
Pfändler nach der Show. An vielen
Stellen wurde das Publikum in die
Sprüche der beiden einbezogen. Ein-
mal durfte es für das Duo mittels ei-
ner Laola eine Lawine simulieren.

Den Eindruck, dass im Auftritt der
beiden Komiker viel improvisiert
wird, bestätigte Pfändler: «Jede Vor-
stellung ist anders. Man muss auf das
Publikum eingehen und Dinge auf-
nehmen, sonst könnte man einfach
einen Schauspieler hinstellen, der
das Programm eins zu eins abspult.»

In der Comedy-Show «Glanz und
Gloria» parodieren Cony Sutter und
Peter Pfändler Leute im Alltag, Pro-
minente, Journalisten und sich sel-
ber. Sie erwecken bekannte Stadt-

Land-Stereotypen
und lassen den
Stadtzürcher Sutter
gegen den Turben-
thaler Pfändler auf-
laufen. Sie machen
sich über Verkehrs-

polizisten und Zollbeamte lustig, ehe
sie «den Olympiasieger, Schauspieler,
Superreichen» Hausi Leutenegger ein
Casting durchführen lassen für einen
Film über den Rütlischwur.

Erscheinen tun unter anderem
Ottmar Hitzfeld, Sepp Blatter und
Chris von Rohr, der gerne die Rolle
des Urners spielen möchte: «De Ur-
ner Stier passt zu mer, ich bin au im-

mer ‹horny›». Und spätestens als sie
eine Szene nachahmen, in der die
ehemalige Bundesrätin Calmy-Rey

mit dem Ur-Eidgenossen Walter
Fürst flirtet, können sich die Zu-
schauer nur noch knapp auf ihren

Stühlen halten. Selbst die beiden Ko-
mödianten können sich das Lachen
über die eigenen Witze manchmal
nicht verkneifen.

Parodie von Mike Shiva
Die gelungenste Promi-Parodie ist

aber die von Mike Shiva, welche
Pfändler verblüffend realistisch nach-
ahmt. Nach mehr oder weniger witzi-
gen musikalischen Intermezzos folgte
der krönende Schluss, der sich aber
ausgerechnet als schwächster Teil der
Show entpuppte. Mit Migration und
Integration war das Thema brisant
und dementsprechend schwierig zu
parodieren. Begann der Sketch noch
vielversprechend mit Sprüchen wie
«Auch Pfändler hat Migrationshinter-
grund, denn das Turbenthal ist wie
der Gazastreifen der Schweiz», drifte-
te das Duo in herablassende Witze ab
wie: «Wänn merket Sie, dass Rumäne i
ihres Quartier izoge sind? Wänn d’Al-
baner afönd, ihri Velos abzschlüsse.»

Insgesamt hat das Duo Sutter und
Pfändler aber solide Unterhaltung ge-
boten. Bis mindestens September tou-
ren sie mit ihrer Show durch die
Schweiz.

Da können nur starke Zwerchfelle mithalten
VON DANIEL VIZENTINI

Baden Das Komiker-Duo Sutter und Pfändler sorgte mit ausgeklügelten Sprüchen für grosse Heiterkeit

Das Publikum
konnte nicht anders
als pausenlos lachen.

Sutter und Pfändler beruhigen das Publikum: «Jetzt höret Sie uf lache». DV

Stetten Schulpflege hat
neue Zusammensetzung
Die Ressorts der Schulpflege
sind neu verteilt: Präsident ist
Max Ender. Das Vizepräsidium
übernimmt Silvia Keienburg. Im
Gremium vertreten sind Andre-
as Schönbächler, Markus Buss-
linger und Roland Zehnder. (AZ) 

Fislisbach Einladung von
der Partnergemeinde
Bald wieder findet das traditio-
nelle «Fest der Osterglocken» in
Le Chambon-sur-Lignon statt.
Fislisbachs Partnergemeinde
lädt die Bevölkerung zum Be-
such vom 28. bis 30. April ein.
Der Aufenthalt bietet die Gele-
genheit, Land und Leute kennen
zu lernen oder Bekanntschaften
zu erneuern. Anmeldungen
nimmt die Gemeindekanzlei
056 483 01  01 oder unter
gemeindekanzlei@fislisbach.ch.
entgegen. (AZ)

Untersiggenthal Bau der
neuen Raiffeisen bewilligt
Der Gemeinderat hat der Raiff-
eisenbank Siggenthal-Würenlin-
gen Genossenschaft die Baube-
willigung für den Neubau Raiff-
eisenbank mit Zusatznutzung,
Parzelle 1290, Landstrasse/Mar-
deläckerstrasse bewilligt. (AZ)

Würenlos Anmeldefrist
für Beizen für Dorffest
Vom 13. bis 17. Juni 2012 findet
das Würenloser Dorffest statt.
Wer sich mit einer Beiz, einer
Bar, einem Verkaufsstand oder
mit Aufführungen beteiligen
will, kann sich bis Ende Februar
2012 beim Dorffest-OK anmel-
den. Die Anmeldeunterlagen
können auf der Gemeinde-Web-
site heruntergeladen oder in der
Gemeindekanzlei Würenlos (Tel.
056 436 87 10, gemeindekanz-
lei@wuerenlos.ch) bezogen
werden. Auskünfte erteilt auch
OK-Präsident Nico Kunz (Tel.
056 500 20 79, n.kunz@ortec-ma-
nagement.ch). (AZ)

Würenlos Erfolgreiche
Weiterbildung
Andrea Altorfer, Mitarbeiterin
der Gemeindekanzlei, hat den
Zertifikatslehrgang Öffentliches
Gemeinwesen Grundlagen ab-
solviert. (AZ)
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